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e i t u n g<
Freitag , den 19 . Dezember 1828 .

Bai - rn . - Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . - Großbritannien . — Niederlande . — Desreich . — Rußland . — Türkei .
Csurs der Gr . Bad . Staatspapiere ; CourS der Gold - und Silbermünzen .

B a i e r n.
Der königl . Geheime Rath K. A . von Mastiaux , vor¬

maliger Domherr zu Augsburg und vom Jahre 1604
bis 7 Direktor der General - Landesdirektion für die Pro¬
vinz Schwaben , ist am 12. Dez . mit Tod abgegangcn .
Durch feine Schriften über den Kirchengesang hat er sich
een bleibendes Verdienst erworben . Er war 1766 zu
Bonn geboren .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 13 . Dez . In Ermangelung neue¬
rer glaubwürdiger Nachrichten vom Kriegsschauplaze oder
aus dem Bereiche der politischen Welt , vertreten jezt
Hypothesen die Stelle der Thatfachen . Manche unsrer
Politiker meinen demnach , es fey jezt , wo die beidersei¬
tigen Heere durch einen großen Strom sich getrennt be¬
finden , den die Jahrszeit zu überschreiten nicht gestatte ,
ein faktischer Waffenstillstand eingetretcn . Diesen aber
würde die Kabinetskunst nicht unbenüzk lassen , um noch
vor dem Eintritte der bessern JahrSzeit einen Frieden zu
ermitteln . Andere verhehlen es sich nicht , daß eS bei
der gegenwärtigen Lage der Dinge vielleicht schwieriger
als je seyn dürste , auch nur eine Basis des projektirlcn
Friedens zu gewinnen . Unter den vorliegenden Umstan¬
den , glauben sie , werde der eine Theil zu denjenigen Be¬
willigungen , wodurch derselbe früher den ganzen Krieg
hätte vermeiden können , eben so wenig geneigt seyn ,
als der andere Theil zum Verzicht auf Forderungen , de¬
ren Gerechtigkeit alle Kabinette anerkannten , und die
derselbe, der vorübergehenden Unterbrechung seiner K riegs¬
erfolge ungeachtet , vollkommen die Kraft auch ferner
geltend zu machen befizt.

Wie man vernimmt , so wäre der im Senat dieser
freien Stadt durch Stimmenmehrheit votirtc Antrag , für
den beitraum der nächsten drei Jahre die einstweilen
suspendirte Entrichtung der Einkommensteuer wieder ein¬
zuführen , an die Versammlung der ständigen Bürger -
Repräsentation übergegangen , von dieser aber nicht ge¬
nehmigt worden . Die definitive Entscheidung in dieser
Sache bleibt nunmehr verfassungsmäßig dem gesezgeben »
den Körper anheimgestellt .-

Fran k r eich .
Pariser Börse vom 15 . Dez .

sprozent . konsöl . 106 Fr . 95 , 90 Cent . Zviozenk.

konfol. 73 Fr . 75 , Lo Cent . — - '/^Prozent , konsol. 99
Fr . 95 Cent .

— Der Marfchallssiab ist dem Hrn . General Maifon
und das General -Lieutenants -Diplom dem Hrn . Mare «
chal de - camp Durricu , Chef des Generalstabs der Ex¬
peditions -Armee in Mvrea , überschickt worden .

( Gaz . de France .)
— Am 11 . hat eine lange Konferenz zwischen den HH .

von Martignac und - Mole , die jezt mit einander ein¬
verstanden sind , und drei Deputirten , welche die Majo¬
rität in den Kammern repräsentircn , statt gehabt . Die
Diskussion betraf die Präsentation und Annahme eines
GesezentwurfeS , betreffend die Munizipal - Organi -
sation .

— Man versichert , die hier betriebenen Unterhandln »'
gen zwischen dem haptischen Abgeordneten und den bei¬
den französischen Kommissarien hätten keinen befriedigen¬
den Erfolg gehabt , und die leztern würden nach Haytr
abgehen .

— Nach dem Journal du Commerce sollen den Kam¬
mern auch Gesezentwürfe über die haptische Schuld und
über oie Uebernahme der ehemaligen Schulden deö jezi«
gcn Königs auf den Staatsschaz vorgelegt werden .

— Der H . Fürst von Polignac wird nächster Tage
wieder auf seinen Eesandtschaftspcstcn nach London ab«
reisen,

— Man meldet , daß der H . Vicomte de la Fcrron -
nays eine von den Stieftöchtern des Hrn . Generals La -
grangc , General -Inspektors der Gendarmerie , heirathet .

Der Sohn des Hrn . Ministers der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Grafen de la Ferronays , wird also
Schwager des jungen Herzogs von Istrien ( Sohn des
verewigten Marschalls Dcssiörcs ) und des Hrn . Cham «
pagny , Erben der Pairschaft des Hrn . Herzogs von Ca -
dore , gewesenen Ministers der auswärtigen Angelegen¬
heiten des Kaiserreichs .

— Der Gesundheits -Rath der Stadt Paris hat sich ,
am 14. Dezember , aufBefehl des Hrn . Polizei -Präfekten
in das für betagte Dürftige von der Frau von Chateau¬
briand gestiftete Maria Theresien -Krankenhaus verfügt ,
um die Ursachen des Todes darzuthun , welcher von 45
Personen , die dieses Hospitium bewohnten , binnen we,
nigen Monaten iü hinweggerafft hat . Die Krankheit ,
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die in diesem Hause herrscht , hat den Charakter einer Epr
demie. Das Innere desselben wurde von den Mit¬
gliedern des Gesundheits -Rathes mit der größten Sorg¬
falt visitirt ; die Nahrungsmittel aller Art , deren man sich
dort bedient , zogen gleichfalls ihre ganze Aufmerksamkeit
auf sich , und sollen , so wie auch das Wasser des BacheS
Arcuerl , einer strengen Untersuchung unterworfen wer¬
den. Was dem Gesundheits -Rathe auffiel , ist der Um¬
stand , daß die Personen , die nicht im Hospitium woh¬
nen , aber zu täglichen Beschäftigungen darin gebraucht
werden , und auch darin ihre Kost nehmen , von der im
Hause herrschenden Krankheit ergriffen wurden , oder
noch ergriffen werden , während Niemand von denjeni¬
gen , welche durchaus keine Nahrungsmittel darin nah¬
men , von der Epidemie befallen wurde . Es wur¬
de auch ausser Zweifel gesezt , daß ebendieselben Nah¬
rungsmittel , welche von den nämlichen Händlern andern
Häusern geliefert wurden , nicht die nämliche Wirkung
hervorbrachten . Der Gesundheitsrath soll seine Besuche
wiederholen , und wird unstreitig das Resultat seiner Un -
tersuckungen öffentlich bekannt machen .

— H . Dupont , Lehrer zu Montpellier , wirklich zu
Paris , ist der Erfinder einer Lese - Methode , die er Ti¬
to leg ie nennt . Nach Berichten des Hrn . Taillefer ,
Inspektor der Akademie von Paris , und des Hrn . Mi -
chelot , Mitglied der Elementar -Unterrichts - Gesellschaft ,
gelang es Hrn . Dupont in 20 Lehrstunden gänzlich un¬
wissende Menschen lesen zu lernen . Dieser fähige Lehrer
besizt auch eine ganz neue und äußerst sinnreiche Methode ,
um sehr junge Kinder das Rechnen zu lehren . Man
rühmt insonderheit die ausserordentliche Einfachheit der Ver -
fahrungsarten des Hrn . Dupont , und die Leichtigkeit ,
womit man sie auf den wechselseitigen Unterricht anwen¬
den kann . Was wir von den Erfolgen wissen , die er
zu Montpellier , Rouen und ganz neulich zu Paris er¬
halten hat , läßt wünschen , daß seine Methoden von vie¬
len Lehrern möchten angenommen werden . Eine voll Sr .
Exz. dem Hrn . Minister des öffentlichen Unterrichts er¬
nannte Kommission soll über die Unterrichts -Methode des
Hrn . Dupont unverzüglich einen Bericht erstatten .

— Wie der Phare du Havre meldet , hat am 1 . d .
ein furchtbarer Sturm an den englischen Küsten gewüthet .
Man zählt 122 Fahrzeuge , die mehr oder weniger Be¬
schädigungen erlitten haben .

— Der bekannte Komponiste Rossini will ein Quod¬
libet aus allen von ihm bisher komponirten Opern ( 6t
an der Zah !) zusammensezen , das ein Potpourri der be¬
liebtesten Stücke seyn soll . Sein Neffe hat dazu den Text
geliefert .

Großbritannien .

London , den > 2 . Dez . Die Ratifikazion des Frie¬
dens - Vertrags zwischen Brasilien und Buenos - Ayres
wird durch Briefe und Journale aus Rio Janeiro , ba¬

tikt vom 22. Oktober , welche diesen Morgen hier anka¬
men , bestätigt .

Einer von den zu London angekommenen Briefen auS
Rio sagt , daß der Kaiser mit dem Aufträge des am 16.
Oktober dort angelangten Lord Strangford - sehr mißver¬
gnügt war . Don Pedro Hatte , wie cs heißt , schon
voraus erfahren , daß der Zweck der Sendung des Lord
Strangford dahin gehe , Se . kais. M . zu vermögen , Don
Miguel als König von Portugal anzuerkennen , und deß-
wegen habe der Kaiser sich geweigert ihn zu empfangen ;
endlich aber hätte er dem Lord dennoch eine Audienz er -
ertheilt .

— Die Eröffnung der Session des englischen Parla¬
ments wird in der zwecken Hälfte des nächsten Jänner¬
monats statt haben .

Nie derlande .
Wir haben nach einem Mainzer Blatte den angebli¬

chen Untergang des englischen Paketbovts "Bathurst « ge¬
meldet ; Briefe aus Amsterdam vom iZ . d . M . berich¬
ten , daß allerdings ein englisches Schiffgescheckert sey , al ,
lein es war ein Kauffahrer , der eine beträchtliche Ladung
an Taback , nicht aber an Gold führte : die Angaben
des Mainzer Blattes sind gänzlich ungegründet .

— Die dissidirenden ( Jansemstischen ) Bischöfe von
Utrecht haben mit Hrn . Cappacini in Brüssel eine Kon¬
ferenz gehabt , die indessen zu keinem Resultat . geführt zu
haben scheint, da jene Herren wenig Neigung gezeigt ,
sich unbedingt zu unterwerfen , und H . Cappacini die köst -
bare Zeit mit unnüzen Erörterungen nicht verschwenden
wollte .

— Den Douane -Verwaltern in den Niederlanden ist
der Befehl zugekommen , die Schiffe unter der Flagge der
Vereinigten Staaten am Rio de la Plata , in den nie¬
derländischen Häfen gegen die Bezahlung des Zolles zu -
zulaffen , welcher den am meisten begünstigten Nazionen
auferlegt ist.

— In Gent sind vom t . bis 6 . Dez . abermals 69
Kinder unter ? Jahren an den Röcheln gestorben. ( Schon
vorher hatte diese Krankheit daselbst , in Z Tagen , 47
Kinder hinweggerafft . Die ärmeren dortigen Einwohner
sollen jezt unentgeldliche ärztliche Hülfe und sonstige Un-
terstüzung erhalten .

O e st r e c ch .
Wien , den 11 . Dez . II . kk . HH . der Jnfant und

die Infantin von Lucca werden dem Vernehmen nach den
ganzen Winter hier bleiben . Se . k . Hoh . dpr Erzherzog
Ferdinand von Este geht nächster Tage auf sein General -
Kommando nach Ungarn zurück. — Der interimistisch
zum ausserordentlichen Gesandten in Petersburg ernannte
General , Freiherr von Fiauelmont , sicht' gleichfalls im
Begriffe dahin abzugehen . — Heute fertigte der hrittische
Botschafter , Lord Ccwlcy , einen Kourier an den Nieder¬
ländischen Minister nach Konstantinopcl ab .
. Wien , den 13 . Dez . Metalliques 95/, ; Bank¬
aktien 1096 .
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Die siebenbürger Zeitung schreibt aus Hermannsiadt
vom 2y'

. Nov . : Auf die erhaltene Gewißheit , daß zu
Kronstadt , in der Vorstadt Blumenau , die Pestseuche
durch Benüzung auö der benachbarten Wallachei ange¬
schaffter alter Kleidungsstücke auSgcbrochen , und bereits
8 Personen daran gestorben sind , hat die hohe Landes -
stelle nicht nur die genaue Beobachtung aller Sanitäts -
Vorschriften angeordnet , sondern auch den Kronstadt zu¬
nächst gelegenen Gerichtsbarkeiten die Lefugniß einge¬
räumt , wider die Uebertrcter der Sanitäts -Vorschriften
standrechtlich zu verfahren . Ausserdem sind die,öiZ zu
Kronstadt von der aufgestellten Sanitäts -Kommission be¬
währt gefundenen Bewahrungsmittel gegen die Pest -
seuche von AmtSwegen erneuert bekannt gemacht worden

Rußland .
Petersburg , den 2 . Dez . Der H . Vizekanzler ,

wirkliche Geheimerath und Ritter Graf Nesselrode , ist,
in Gcmäshcit des allerhöchsten Willens , seit seiner Rück¬
kehr nach Petersburg , wieder in völlige Funktion bei
dem lhm anvertrauten Ministerium getreten .

— Um die Fortschritte der Volksbildung zu beför¬
dern , haben Se . Maj . der Kaiser an den dirigirenden
Senat einen Mas erlassen , worin befohlen wird , in
Petersburg eine besondere Einrichtung , benannt daS pä¬
dagogische Zentral - Jnstitut , zu gründen . Das
Institut ist im Verhältniß zu andern Behörden den Uni¬
versitäten gleichgestellt.

— AnS Stawropol wird unter 'm 11 . Nov . gemel¬
det : "Gestern kehrte der General der Kavallerie , Ema -
«uel , der die Truppen an der kaukasischen Lmie kom¬
mandier , nach glücklicher Beendigung seiner Expedition
gegen die Karatschaien , ein Gebirgsvvlk , das uns ab¬
geneigt lst , zurück. Am Fuße deS Elborus , in unzu¬
gänglichen Schlupfwinkeln sich aufhaltend , wo sie keine
Züchtigung besorgten , machten sie nicht nur selbst öfters
Einfälle in unsere Gränzcn , sondern ihr Gebiet , unfern
Beobachtungen entzogen , diente nächst den angränzen -
den Bergen und Schluchten auch stets als ein Sammel -
plaz für alle gegen Rußland feindselig gesinnte Berg¬
völker jener Gegend , wenn sie sich zusammenrotten , um
gemeinschaftlich Invasionen zu machen , welches zuse¬
hends seit der Zeit zunahm , wo der türkischen Regierung
der Krieg erklärt wurde . Am 1 . Nov . näherten sich un¬
sere Truppen , von dem General Emanuel in Person an¬
geführt , der Fclscnkluft von Karatschajew , und began¬
nen um sieben Uhr Morgens den Kampf mit den Berg¬
bewohnern , die mit verzweifelter Vertheidigung dieser
Schuzwehr ihres ungestraften Räuberhandwerks das Ge¬
fecht bis 7 Uhr Abends sortsczten , endlich aber gezwun¬
gen waren , den Kraftanstrengungen unseres tapftrn
Kriegsvolkes zu weichen , dessen unerschrockener Math
quch bei dieser Gelegenheit mit dem vollkommensten Er¬
folge gekrönt wurde . Der Feind , aufs Haupt geschla¬
gen und des besten Therles seines Heers verlustig , wur¬
de aus der Kluft verdrängt und zerstreut , worauf unser

Detaschement dieselbe besezte , und am folgenden Tage ,
ohne auf Widerstand zu stoßen , Kart -Jutta , den Haupt¬
ort der Karatschaien erreichte. Erschreckt, schickten die
Einwohner ihre Aeltesten entgegen und flehten um Scho¬
nung , die ihnen auch gewährt wurde . Am 3 . Oktober
leisteten der Beherrscher der Karatschaien , Vali Jsslam
Krim Schawkalow , die Aeltesten und das ganze Volk ,
Sr . Maj . dem Kaiser den Unterthane n -E i d , stellten,
als Unterpfänder chrcr Treue , Geißeln aus der Familie
deS Beherrschers Schawkalow sowohl , als auch aus den
drei andern angesehensten Aeltestcn -Familien , und ver¬
pflichteten sich , nicht nur fernerhin keine Zusammenrot¬
tung der Bergvölker in ihrem Gebiete zu dulden , son¬
dern auch aus eigenen Kräften deren Eindrange in un¬
sere Gränzen zu steuern , und von jeder feindseligen Ab¬
sicht derselben die benachbarte russische Obrigkeit in Kennt -
niß zu sezen . Die Bändigung der Karatschaien ist von
großer Wichtigkeit für die Ruhe und Sicherheit des kau¬
kasischen Gebietes . Ucberdieß noch gewinnt jene Gegend
des Kaukasus durch die zur Beförderung des Handels mit
diesen neuen Unterthanen Rußlands getroffene Einrich¬
tung eines Tauschhofes am Flusse Kuma , der Festung
Cyachanduchow gegenüber , neue Mittel zum Umsaze ih¬
rer Erzeugnisse .

Petersburg , dm Z . Dezember . Gestern ist daS
Fest der Thronbesteigung Sr . Maj . des Kaisers Niko¬
laus in sämmtlichen Kirchen durch feierlichen Gottesdienst
begangen worden .

Odessa , den 2 . Dez . Glaubwürdigen Nachrichten
zufolge ist Varna noch keineswegs von den Türken ein-
geschlossen , vielmehr soll eine Abtheilung der großen Ar¬
mee Bazardschik , Kustendschi und mehrere Pläze in Bul¬
garien , die durch Fcldschanzen gegen einen plbzkichen
Ueberfall gesichert sind , noch besezt halten , und ihre
Winterquartiere auf dem rechten Donauufer beziehen
wollen . Die nächstens zw erwartenden offiziellen Nach¬
richten werden hoffentlich aller Ungewißheit über den
Stand der Dinge in Bulgarien ein Ende machen .

Türkei .
Die Allg . Zeitung vom 17 . Dez . enthält folgenden

Korrespondenz -Artikel :
" Jassy , dem28 . Nov . Der Feldmarschall Graf v .

Wittgenstein und der Chef des Gcneralstabs , General -
Lieutenant Graf v . Diebitsch , befinden sich noch immer
in unserer Stadt , wo sich , seitdem die Russen den Rück¬
zug vom rechten Donauufer begonnen haben , das große
Hauptquartier befindet . Graf Wittgenstein soll jedoch
nächster Tage auf seine Güter in Rußland und Graf Die¬
bitsch nach Petersburg abzugehcn Willens seyn , in wel¬
chem Falle General Kisscleff den Oberbefehl im Haupt¬
quartiere übernehmen wird . Täglich treffen einzelne
Truppen -Abtheilungen , meistens Kavallerie , mit und
ohne Pferde , von der Donau hier ein . Der Zustand
der Straßen , besonders in den Donaugegendcn , ist
durch Regen , Frost , Schnee und Lhauwelter fürchterlich .
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Was eigentlich noch von russischen Truppen auf dem
rechten Donauufer in Bulgarien oder der Dobrudscha zu¬
rückgeblieben , weiß hier Niemand mit Bestimmtheit an¬
zugeben . Varna soll von 6000 Mann unter Kommando
des Generals Roth besezt und viele Kranke und Verwun¬
dete , die nicht mehr über die Donau zurückgeschafft wer¬
den konnten , nach diesem Plaze gebracht worden seyn ,
zu dessen Vertheidigung General Roth gewiß das Aeus-
ferste aufbieten wird . — Die Garden sind bereits vor
längerer Zeit über die Brücke von Jsaktscha durch
Bessarabien nach Tultschin passirt , wo sie in Kantonni -
rungen vertheilt wurden .

Bucharest , den 26 . November . Seit Abgang der
lezten Post hat sich hier nichts Wesentliches verändert .
Von den jenseitigen Ufern der Donau erfährt man noch
immer nichts Sicheres über die Bewegungen der Tür¬
ken . Rach der kleinen Wallachei brechen Truppen zur
Verstärkung des Generals Geismar auf . Der Typhus
dauert fort , und die Theurung aller Lebensbedürfnisse
nimmt zu.

Amerika .
( Brasilien .)

— Die brasilianische Regierung hat zwei Anleihen un¬
ter dem tt . und 2t . Oktober komrahirt , die eine von
500,000 Milreis ( 1,600,000 fl .) zu 65 '/ , die andere
von 1,200,000 Milreis ( 5,600,000 fl.) zu 65/ .

Frankfurt am Main , den 17. Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1Ü20 . . . 75 /

Cours der Gold - und Si lberm ÜNzen .
Neue Louisd ' or . . 6 . 6 kr.
Friedrichsd 'or . . . . . . . . 9 » 50
Kaiserliche Dukaten . . . . . . 5 36 »
Holländische do . altem Schlag . 5 K 36 D

do . neuem Schlag . 5 - 36 V
Zwanzig -Frankenstäcke . . . . . 9 » 24 K
Souveraind ' or . . . V 28 K
Gold al Marco W3 . 317 S — K
Laubthaler , ganze . . . . . . 2 V 43 »

ditto halbe . . . . . . 1 D 16
Pceussische Thaler . » 44 /
Fünf -Franken -Thaler . . 2 » 20 / s
Fein Silber 16 Löth. . 20 12 K

ditto 15 — 14 Löth . . . . 20 8 V
ditto 6 Löth. . 20 V 4

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16. Dez . Barometer Therm . Hygr .
M . 8 27 3 . 10,4 ? . 5,5 G . 67 G .
M . t '/ - 27 Z . 9,6 L . 6,0 G . 66 G .
N . 9 / 27 Z. 6,2 L. 8,5 G . 64 G »

Wind .
SW .
W .
W .

Trüb — wenig heiter — . dicht bewölkt und stürmisch.

Psychrometrische Differenzen : 0 . 5 Gr . 0. 6 Gr . 0.6 Gr .

Theater - Anzei ge .
Sonntag , den 2t . Dez . : Die diebische Elster

Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .

L i t e r a r i s ch e A n z e k g e n.
Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe sind

folgende Almanache für 1829 zu. haben ;
Urania , mit Kupfern . 4 fl. Z kr.
Minerva , mit Kupfern . Z fl . Z6 kr.
Frauentaschenbuch. mit Kupfern . Z fl. Z6 kr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft gewidmet, m . K .

2 fl . 45 kr.
Rheinischer Almanach. m . K . 2 fl. 42 kr.
Gothaer Hofkalendcr, mit vollständiger Genealogie u . K.

1 fl . 48 kr.
Dito Französisch , l fl. 48 kr.
Dito Genealogisches Taschenbuch der Gräflichen Häuser,

r fl. Zo kr .
Clauren . Vergißmeinnicht , m . K . 4 fl . Z kr.
Rosen, m . K . 4 fl . Z kr.
Kotzebue . Dramatischer Almanach. Z fl .
Genealogisch-historisch-statistischer Almanach, von vr . G .

Hassel . Z fl . y fl.
Ta ' chenbuch für Damen , m . K . 6 st .
Gottschalk. Genealogisches Taschenbuch . 2 fl. 4r kr.
Cornelia von Schreiber , m . K . 4 fl.
T'bv KnZIisb Piresists upon ist « bsnlrs ok tbe Ubins

^ flovueä vritb superbe enzrarinAs . 4 fl >

Zn August Oßwalb ' S Buchhandlung in Heidelberg
und Speper sind folgende neue Taschenbücher und Alma'
nache pro I829 zu haben :

Frauentaschenbuch, herausgegebenv . G . Döring . Z fl . z6kr .
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen. Z fl . g6 kr.
Rheinisches Taschenbuch , hcrausgegeben von Adrian . Z ff.
Hofkalender, gothaischer genealogischer . 1 fl. 18 kr .
^ Imanav äs Ootbs . I fl. 48 kr .
Penelope , hcrausgegeben von Th . Hell. Z fl .
Urania . 4 fl - Z kr.
Beckers Taschenbuch , herausg . von Fr . Kind . 4 fl . Z kr .
Orphea . Z fl. z6 kr.
Almanach dramatischer Spiele , begründet von A . v . Kohe -

bue , fortgesezt von C. Lebrün . Z ff .
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Cornelia , herausgegeben von A . Schreiber . 4 fl.
Regenten -Almanach , deutscher . Z fl. 36 kr.
Turandot , Almanach des Räthselhasten , herausgegeben von

G . Loh und C . Töpfer , z fl.
Fortuna , herausgegeben von F . T . Told . Z fl.
Huldigung der Frauen , herausg . von Castelli . Z fl. Z6kr .
Vergißmeinnicht , von H . Clauren . 4 fl . Z kr.
Rosen . 4 fl . Z kr.
Taschenbuch der stiebe und Freundschaft . 2 fl . 42 kr.
Minerva . Z fl . Z6 kr.
Phantasiegcmälde , von Döring . 2 fl. Za kr.
Vaters Jahrbuch der häuslichen Andacht u . Erhebung des

Herzens , hcrausgeg . von A. G . Eberhard . 2 fl. 42 kr.
Theodulia , Jahrbuch für häusliche Erbauung , herausge -

geben von C . B . Meißner , G . Schmidt und C . Hoff -
mann . 2 fl . 42 kr.

Eberhard , A . G . , Hannchen u . die Küchlein , i fl . 48 kr.
— — der erste Mensch u . die Erde . 1 fl. 48 kr.

Die besorgte Hausfrau für den Winter ,
oder

bewährte und vielfache Anweisungen zum Einsammeln ,
grün und frisch Aufbewahren , Abtrocknen , Einlegen ,
Einmachen , Aufsieden zu Mußen , Marmeladen u . Säf¬
ten , Benutzung zu Wein , Essig , Oel , Syrup , Zucker ,
Seife , Stärkere , des Obstes und aller Gartengewächse ,
so wie der Feld - und Waldfrüchte ; ferner zum Schlach¬
ten , zum Einsalzen , zum Einpdckeln , Räuchern u . Auf¬
bewahren des Fleisches ; zum Marinsten und Räuchern
der Fische ; Butter , Eier rc. lange frisch zu erhalten ; ver¬
dorbenes wieder gut und genießbar zu machen ; den Rauch
zu vertreiben ; vortheilhaft zu kochen ; ist mit vielen an¬

dern herrlicheN 'Rezepten u . Hausmittel ausgestattet .
Geheftet für Z4 kr. Bei Karl Groos in Heidel¬

berg , CH . Th . Groos in Karlsruhe und Gebrüder
Gross in Freiburg zu haben .

Bei A, Dossange in Leipzig ist erschienen , und in
allen Buchhandlungen für Z st .

'
36 kr. zu haben :

Neue Fantasie - Blüthen ,
das ist , eine Auswahl einiger der schönsten französi¬
schen , italienischen und spanischen Novellen , oder kleine
unterhaltende Erzählungen in romantischem Gewände .
Aus den Ursprachen übersezt von Ni -. I . C . Petri .

2 Bändchen mit einer Vignette , ,
Die Käufer dieser sehr unterhaltenden Erzählungen fin¬

den hier sechs einzelne , niedliche Geschichten : - I . ^ Ade¬
laide , eine afrikanische Erzähluüg . , 2 ) Albertine , die
schöne Malerin , eine französische Novelle , z ) Geschichte
der Bianca Cape . lld , einer edlen Venetianerin .
Il - 4 ) Jsabella Menbozq , eine spanische Novelle .
5 ) Der Graf von Ronancourt , eine französische Er¬
zählung . 6 ) Die nach Verdienst bestrafte schöne aber
schnöde Wiktwe in Florenz . ,

Die Begebenheiten und ihre Einkleidung find von dev
Art , daß jeder Gebildete , selbst die Jugend , sie ohne Be¬
denken und mit Vergnügen lesen kann und wird . Die Si¬
tuationen sind äufferst mannigfaltig , interessant , und die
Einbildungskraft angenehm und erwartungsvoll fesselnd ;
die C haraktere mit Lebendigkeit gezeichnet und die Darstel¬
lung höchst anziehen . Man sieht wie in einem scharf ge¬
schliffenen Spiegel die Ereignisse , deutlich und ohne ge¬
zwungene , langweilige Verwickelungen rasch vorübergehen ,
so daß gewiß kein Leser diese 2 Bändchen ohne Befriedi¬
gung aus der Hand legen wird , daher wir sie auch jeder
Lesebibliothek insbesondere mit Recht anempfehlen können ,
da zumal der Preis von dem Verleger sehr billig ge¬
stellt ist .

In Karlsruhe vorräthig bei G . Braun ( Schloß¬
straße Nr . ro ) .

Bei Metzler in Stuttgart erschien so eben :

Die Geschichte Napoleon ' s
von Walter Scott ;

geprüft
von

Ludwig Bonaparte ,
Grafen von St . Leu , ehemaligem König von Holland ,

Bruder des Kaisers .
Aus dem Französischen . Nebst I . G . Fichtes Urtheik

über Napoleon , als Anhang ,

gr . 8 . geheftet . 48 kr. oder 12 Gr .
Jeder Besitzer von Scott ' s Geschichte Napoleon ' s wird

als nothwendige Ergänzung derselben auch diese interessante
Schrift , die wichtige Berichtigungen enthält , sich anschaf -

fcn . Gegenüber den Urtheilen des Engländers Scott und
des einst gekrönten Bruders von Napoleon , der von seinem
Uten bis 2 ? sten Jahre beständig um den ehemaligen Kai¬
ser war , bietet das bcigefügte Urtheil des scharfsinnigen
deutschen Philosophen Fichte über Napoleon Stoff zu den
interessantesten Vergleichungen .

Au erhalten durch alle solide Buchhandlungen , in Hei¬
delberg bei Winter , Freiburg bei Herder , Mannheim
bei Löffler und Karlsruhe beiG . Braun , Schloßstraße
Nr . io .

Bekanntmachung ,

D i e

Amtina nn Go Nische
Güter - Lotterie

b ctreffend .

Da die Ziehung dieser Güterlotterie herannaht , so
werden die sämmtlichen HH . Kollekteurs derselben hie -
mit ersucht und resp . aufgefordert :
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1) Mit dem Zl . Dezember den Verkauf der Loose zu
schließen.

2) Am r . Januar mir die Anzahl der verkauften ,
so wie die Nummern der nicht verkauften Loose
genau anzugeben , und den dießfälligen Brief , r e-
kommandirt auf die Post zu geben.

Z ) Am 1 . Januar die Gelder für die verkauften
Loose , nach Abzug der Provision , an das Hand¬
lungshaus Jakob Kusel in Karlsruhe mit der
Post abzusenden .

4) Die nicht verkauften Loose zur zweiten Ziehung
aufzubewahren .

Uebrigens sind in Karlsruhe , Frciburg und hier Loo¬
se bis zum 2. Januar 1829 , Vormittags y Uhr , zu
haben .

Oberkirch , den iZ . Dez-. 18L8 .
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten ,
Amtmann Wagner .

Karlsruhe . ^Lotterie -Anzeige .^
Zur Amtmann Gollischen Güter - Lot¬
terie , welche am 2 . Januar 1829 ge¬
zogen wird , sind Loose ä Z fl. zu ha¬
ben bei

D . Hilb ,
lange Straße Nr . 165

Karlsruhe . ^Lotterie Anzeige ^
Zu der bekannten Amtmann Golli¬
schen Güter - Lotterie , deren Ziehung
den 2 . Jan . 1829 beginnt , habe ich ' eine
Haupt -Kollekte übernommen , und sind
daher Loose ü Z fl . und Plane §raÜ8
zu haben ; bei fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , ausser dem
Ilten Loos frei , noch mehrere Bor¬
theile gewähren .

H . C Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren¬
straße und dem katholischen

Kirchenplatze .

Köu . Franz . Brandverstchenmgs - Gesellschaft
gegen Brandschaden.

Agentschaft zu Mosbach .
Von dem General - Agenten der König ! . Franzos . Brand » »»

sicherungs - Gesellschaft zu Paris , Hrn . Moritz Heckt in Straß¬
burg , wurde mir druck Vermittlung des Agenten Hrn . Karl
B . Deetken in Mosbach der mir durch den Brand in der
Nackt vom i . aus den 2 . Nvv . verursachte Schaden , nach vor¬
heriger Abschätzung durch die beiderseitig ! » Ekpcrten , vergütet .

Ich fühle mich verpflichtet , der Gesellschaft öffentlich , so¬
wohl für die pronwtc Bezahlung zu danken , als auch die Wvhl -
thätigkeit der Versicherungsanstalt zu rühmen .

Neckarzimmern , den rr . Dez . 1626 .
Johann Philipp Mayer ,

Accisor .

Karlsruhe . sLogis . ^ Auf den - 3 . April ist zwischen
dem Großhcrzogl . Archiv und dem Ständehaus ein Logis von
6 Picken nebst allen übrigen Bequemlichkeiten zu vermietheiu
Wo , erfahrt man im Zeitüngs -Komtoir .

Bruchsal , sAnzeige . Durch den ausgedehnter » Be¬
trieb des Wollcnspinngcschäfts in hiesiger Anstalt , ist man in
den Stand gesezt worden -, gesponnene Wollgarne von der ordi¬
nären bis zur feinsten Sorte , je nach Verlangen in größern und
kleinern Parthien , um billige Preise verkaufen zu können .

Indem man dieß hiemit zur öffentlichen Äcnntniß bring ) ,
wird um geneigten Zuspruch gebeten , und zugleich in Erinne¬
rung gebracht , baß fortwährend noch Wolle zum Verspinnen in
allen Abtheilungcn angenommen und prompte Bedienung zuge -
sichcrt werde .

Bruchsal , den 16 . Dez . 1826 .
.Großherzogl . Zucht - und Korrcktionshaus - Verwaltung .

Karlsruhe . fL e h rl i n g s - G e su ch . ss Ein wohlerzo¬
gener , mit den nöthigen Kcnnrnissen ausgesiattetcr Jüngling ,
könnte unter billigen Bedingungtn sogleich als Lehrling eintre -
ten in dev D . R . Marv ' schcn Buch - und Kunsthandlung .

Mühlburg . sSteinkohlcn . j Frische Rührer Stein -
kohleiz . sind angekommen , und zu haben bei

Sievert ck Komp .
Karlsrnhe . s W 0 hn u ng s - Vera n d e rn n g. ^ Ei¬

nem hochverchrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebenste
Anzeige , daß ich meine bisherige Wohnung im inner » Zirkel
Nr . i 5 verlassen , und diejenige bei BlechnermcisterK i b p , lan¬
ge Straße Nr . 28 , dem Gasthaus zum goldnen Ochsen "gegen¬
über , bezogen habe . Zugleich bemerke ich , daß bet mir fort¬
während alle Sorten der feinsten Senfe billigst zu haben sind .

Joh . Jos . S am s re i th er , Sohn ,
Senffabrikant .

Karlsruhe . sBeka n n tma ck u n g,st In Unlersu -
chungssachen gegen Mechanikus -Onemus und Konsorten , we¬
gen Falschmünzerei , machen wir , bezüglich auf unser öffentli¬
ches Ausschrcibeii vom 8 - d . M . , noch ferner bekannt , daß un¬
terdessen falsch- Koburger Groschen vom Jahr 1828 zum Vor¬
schein gekommen sind , so wie auch derlei vom Jahr 1Ü18 im
Umlauf fepn sollen .

Karlsruhe , den 16 , Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baumgartner .
Karlsruhe . sS e i l c rw a a r e n -- L i e sc r u n g .^ Da

eine Parthie verschiedener Seilekwaaren für das Großhcrzogliche
Zeughaus in Lieferung zu begeben ist , so werden diejenigen , welche
diese übernehmen wollen , Nach vorher hier cingesehenen Mustern
und .Lieferungs - Bedingungen , wobei ihnen das Huanrum bekannt
gemacht wird , — ihre Soumissioncn , schriftlich Mid versiegelt ,
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Molltag , dm sr . b . M . , Vormittags 10 Uhr ,
hichsr zu übergeben , wobei bemerkt wird , daß auf spatere Ein¬
reichung keine Rücksicht genommen wird .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1828 .
Großherzoglichc Zeughausdirektion .

Karlsruhe . fWellciiholz - Versteigerung . )
Nächsten Montag , den 22 . d . M . , Morgens halb 8 Uhr , wer¬
den in dem herrschaftlichen Bahnwald , Eggcnsteincr Forsts ,

gegen n,ooo buchene und forlene Mellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hicmit cinladen , daß sie sich zu obgcdachter
Zeit bei den Schießmaucrn am großen Ererzierplaz ( woselbst die
Steigerung anfangt ) einsindcn können .

Karlsruhe ; den 14 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fHollandcrbolz - Versteigerung . f
Künftigen Montag , den 29 . d . M . , Morgens 9 Uhr , werden
zu Blankenloch , auf dem Rathhanse , gegen

So zu Holländerholz taugliche Eichen ,
aus dortigem Gemcindswald , an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhabcr hiennt
entladen .

Karlsruhe , den , 6 . Dez . 1626t
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ) Montag ,
den Lg . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur
Obcrtricgskommiffär Ob erm ü ll er ' scheu Verlassenschastsmaffe
gehörige Haus sammt I

'
ugchörde , in der Waldhornstraße dahier

gelegen , im Hause selbst , öffentlich versteigert werden .

Dasselbe bestehet in
Einem zweistöckigen mit Schiffer bedecktem Wohnhaus ,
von 9 große » Zimmern , wovon 8 heizbar sind , 2 Kü¬
chen , einem Seitengebäude von 2 Zimmern und einer
Küche , einem Hintergebäude von S Zimmern und Spei¬
cher , einem großen Speicher auf dem Vorderhaus mit 5
Mansardenzimmern , sodann einem großen Garten , ge¬
wölbtem Keller , Pferdsstall , Ehaisenrcmise , Waschküche
und Brunnen .

Am Vorderhaus ist ein eiserner Balkon mit Bonxcvcrzierung
angebracht .

Die Bedingungen werden am Tage der Versteigerung bekannt
gemacht , und wird nur bemerkt , daß ein bedeutender Antheil
des Kaufschillings , gegen Verzinsung , stehen bleiben kann .

Karlsruhe , den S . Dez . 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Ettlingen . , sG astha u s - Vcrsteig erun g .) Ludwig
Runge , Eigenthümcr des Gasthauses zum König « von Preus -
sen in Frauenalb , läßt seine dortigen , in der Karlsruher Zei¬
tung Nr . 286 beschriebenen Gebäulichkeiten und Güter einer
zweiten und lczten Versteigerung aussezen , wozu Lagsahrt auf

Montag , den 29 . d . M - , Vormittags 10 Uhr ,
in Frauenalb anbcrauml ist .

Die Lusitragendcn werden mit dem Bemerken hiezu eingela -
den , daß sich auswärtige Steigerer mit legalen Vermögens - u .
Sittenzcugniffen auszuweisen haben .

Ettlingen , den 9 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Ebel .
kichern . fHaus - und Liegenschaften - Verstci -

gerung . ) Die zur Verlassenschastsmaffe des verstorbenen
alt Ochscnwirths Valentin Deren dinger von hier gehörige
zweisöckige Behausung mir Bier - und Essigsiederei , Keller ,

Scheuer und Stallungen , mitten in der Stabt , am Markt--
plaz , wird

Mittwoch , den 7 . Januar 1829 , Nachmittags 2 Uhr ,
sodann

Donnerstag , den 8 . Januar 1829 ,
ungefähr 10 Morgen Aecker , Wiesen und Bösch , auf Termine ,
im Wirthshause zum Adler ; die vorhandenen Fahrnisse jeder Art ,
gegen baare Bezahlung ,

am Dienstag , den 23 . X
und j Dezember d . I . ,

- Mittwoch , den 2/z . 1
im Hause selbst , öffentlich vcrsteigeit .

Achcrn , den 16 . Dez . 1826 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Ruff .

Offenburg . fHaus - Versteigerung . ) Samstag ,
den 17 . Jan . 1829 , Nachmittags 2 Uhr , wird in der Stadr -
rathskanzlci dahier zu EigenthuP versteigert :

Eine zweistöckige Behausung sammt schönen großen ge¬
wölbten Kellern , nebst Hof , Scheuer und Stallung .

Dieses Haus liegt in der schönsten und zu jedem Geschäfte
tauglichen Lage auf dem Marktplätze — einerseits das Rathhaus ,
andererseits das Gasthaus zur Sonne .

Die Steigcrungsbedingnisse selbst werden am Tage der Stei¬
gerung bekannt gemacht werden .

Offenburg , den >3 . Dez . 1828 .
Stadtrath .

Lihl .

Bühl . sBauakkord - Vcrstcigerung .) Am Mitt¬
woch , den 7 . Jan . 1829 , früh 9 Uhr , wird der höhern Orte »
genehmigte Bau eines neuen Sckulhauscs zu Leiberstung , nebst
den Oekonomiegebäudcn , im Ucbcrschlag von 6y8,p ff. 46 kr . ,
zu Leiberstung im Abstreiche öffentlich versteigert werden .

Wir machen dieses mit dem Ansügcn bekannt , daß auswär¬
tige Meister sich mit Vcrmögenszcugniffen auszuweisen haben ,
Riß und Ueberschlag auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht offen
liegen , , und die nähern Bedingungen vor dem Steigerungsakt
selbst eröffnet werden .

Bühl , den 2 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ha sek in .

Untcröwishcim . sBauakkor d - V e rsteigeru n g .)
Dienstag , den Zc>. Dezember 1828 , Vormittags 10 Uhr , wird
auf dem Rathhause zu Odcnhcim die Erbauung mehrerer Gegen¬
stände auf dem Stisterhofe an den Wcnigstnehmendcn versteigert .

Dies wird mit dem Anfügen hiermit bekannt gemacht , daß
die Plane und Anschläge , nebst Bedingungen , beider Großher -
zoglichen Bauinspcktion Bruchsal indessen eingcschcn werden kön¬
nen ; ferner jeder Stetgerungslustige noch vor der Steigerung
eine gerichtliche Real -Kaution von aSoo fl . vorzeigcn muß , an¬
dernfalls er nickt zum Gebot gelassen werden kann .

Untcröwisheim , den 12 . Dez . 1828 .
Großherzoglichc Dpmaincnverwaltung .

S tci nwarz .

Heidelberg . sGuts - Verleihung . ) Die Karl B a -
rion ' scke Vormundschaft dahier wird das ihr angehörige i/irtel
des von dem Großh . cvangel . Kirchen -Departement rclevirendcn
Schaarhvfer Erbbestandsgutes auf

Samstag , den 10 . Januar 1829 , frühe 10 Uhr ,
in ihrer Behausung auf dem Sckaarhoft , auf einen dreijährigen
Aciibcstand , von Lichtmeß 1629 bis dahin 18Z2 , mittelst öffent¬
licher Versteigerung verleihen .

Dieser Guts - Antheil enthält :
s ) die dazu gehörigen Oekonomicgebäude nebst Garten ;
d ) an Acckcrn , 107 Morgen , 1 Vrtl . , 12 Ruthen , welche ,

niit Ausnahme einiger Morgen , durchaus zehntfrei sind ;

x
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e) an gemeinschaftlichen Wiesen , s5 Morgen , s Viertel ,

, 2 7iio Ruthen ;
äl an gemeinschaftlichem Wald , so Morgen , woraus ein

Lhcii des jährlichen Brandholzes angewiesen wird ;
o ) an gemeinschaftlichen Weiden , 6Morgen , LVrtl . , 28 5sro

Ruthen ;
»vozu weiters der freie Mitgenuß der Schäferei gehört .

Die Steigerer haben sich durch Vorlage obrigkeitlicher Zeug¬
nisse über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen , und können die
Wersicigerungsbedingnisse sowohl bei dem Unterzeichneten , als
auch

'
bei dem '

dermallgen GutSbeständer Heinrich Barion auf
dem Schaarhofe eingeschen werden .

Heidelberg , den 16 . Dez . »8- 3 .
Hi ller ,

als Karl Bar , on ' scher Vermögens -
Verwalter .

Karlsruhe . sS ch ulde n - Liq uida tlo n . s! Zur
Richtigstellung der Schulden des Schmidt Johann AdamMül -
ler dahier wird Tagfährt auf *

Mittwoch , den 7 . Jan . 182g , Vormittags 3 Uhr ,
« «beraumt . Es werden daher alle diejenigen , welche an densel¬
ben eilte Forderung zu machen haben , aufgefordert , diese auf
obigen Tag UNd'

Stunde in Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , vor -diesseitiger Behörde richtig zu stellen , unter dem
Rechtsn 'achtheile ,

'
daß sie sonst , wenn sick dabei eine Vermö -

gensunzulanglichkeit ergeben sollte, , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen würden -

Karlsruhe , den 10 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Stadtamk .

Baumgärtner .
> Vät . Gold schm idsk .

Kenzingen . sSch u lde N - Liq ui da ti v n . sl Gegen
ken Handelsmann Laver Hönl von Riegel ist die Gant er¬
kannt worden . Demnach werden alle diejenigen , welche an den
Verganteten etwas zu forderst Habens aufgefordcrt , bei der

am 5. Januar 1829
auf diesseitiger . Amtskanzlei angeordneten Schuldenliquidation
um so gewisser ihre Anforderungen richtig zu stellen , und ihre
etwaigen Vorzugsrechte geltend zu machen, . als sie sonst von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden müßten .

'

Persönliches Erscheinen der Gläubiger ist um so nothwcndi -
ger , als beabsichtiget wird , bei der bedeutenden Ersazfordcrung
des Gankirers Ehefrau eine » Borgvergleich abschließcn zu können .

Kenzingen , den 5 . Dez . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Welsing er .

Emmen dingen . sEdlktal ! adung . sj Seit dem
Jahr 1812 wird der Soldat Joseph Martin Herrmann von
Holzhausen , der nach Rußland ausmarschirt sepn soll , vermißt .
In Gemasheit hoher Kriegsministcrialverfügung vom 7 . v . M .
wird daher Joseph Martin Herrmann aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist ,
a dato , dahier zu stellen , und sein Vermögen , das pffegschaft -
lich verwaltet wird , in Empfang zu nehmen , widrigenS dassel¬
be de « nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz überlassen ,« Nd er für verschollen erklärt werden wird .

Emmendingcn , den n . Dez . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Stößer .
Eberbach . sEb iktalladung .l Georg Lai er von

Sttümpftlbrunn , welcher unterm n . Mai 1802 in den Listen
Sss ehemaligen Kurpsälzischen Linien - Jiifanterie - Rcgiments Prinz
Karl , als im Urlaub deserrirt , gestrichen worden ist , und bis

jezt keine wettere Nachricht von sich gegeben hak , wird hiermit
aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 6Z fl . Zi kr . bestehenden Vermögen « zumeiden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dasselbe
seinen sich gemeldet habenden nächsten Verwandten in nuzuicßli -
Le Pflegschaft , gegen die gcsezliche Sicherheitsleistung , - hrrae -
den werden soll .

Lberbach , den 6 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .0 . § auth .

Völt . G ö H.
Schw ezingen . sVerschollenheits - Erklärung .

'
IDa Jakob La ndcnbcrger von Schwezingen sich in Folgeder diesseitigen Aufforderung vom A. November v . I . zum Em¬

pfang seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird er für ver¬
schollen erklärtund dasselbe seinen erbfähigen Verwandten inden fürsorglichen Best ; überlassen .

Schwezingen s den 1 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vicrordt .
Achern . sVersch 0lle » hcitS - Erkläru n g . J Jo .

feph Schmalz von Gamshurst , welcher sich auf die öffentlich «
Aufforderung vom 24 . September 1827 nicht gestellt , und keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird nunmehr für verschollenerklärt .

Achern , den n . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Vilkingen . sKraftlos erklärte Obligation . HDa sieb auf die am 20 . August l . I . ergangene öffentliche Auf¬
forderung niemand dahier gemeldet bat , so wird nunmehr dir
in gedachter Bekanntmachung angeführte Obligation für kraft »
joS erklärt und,im Unterpfandsbuchc gestrichen .

Dillingen , den 10 . Dez . 1626 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .

Karlsruhe . sErldigte G ehülfenstekl «. ^ Bei
diesseitigem Dienst ist durch Beförderung eines Kamcralprakti -
kantcn eine Gchülfenstcllc erledigt . Die hiezu InsttragendenHer -
ren Kameraipraktikanten werden ersucht , ihr Anerbieten , unter
Beilegung ihrer Zeugnisse , einzuscndcn .

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1828 .
Großherzogliche Obereinnchmerei .

Künzclsau . sAufruf . j In dom zwischen der Krone
Würtemberg und den bisherigen Elgenthümern der Saline zu
Weisbach , hiesigen Gerichtsbezitts , über leztcre abgeschlossenen
Kaufvertrag , ist unter andcrm die Bedingung gemacht wor¬
den , daß alle , welche an gedachte Saline etwa dingliche
Ansprüche zu mache » haben -,,zu Anbringung , derselben von her
kompetenten Gerichtsbehörde öffentlich vorgcladen werden sollen .

Es ergeht daher hiermit an alle , welche ans irgend einem
Nechtsgründe dinglich « Ansprüche an die Saline zu Weisbach
machen zu tönen glauben , die öffentliche Aufforderung , solche
UM so gewisser

binnen § 5 Tagen
dahier anzumclden , und auszufuhrcn , als sie nach Derfluß di«,
scs Termins damit ausgeschlossen würden .

So beschlossen den g . Dez . 1828 , im Kön . Würtemb . Ober »
amtsgcrichts Künzelsau .

S ch ä j s e r .

Verleger und Drucker» P. Macklot
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